
Ortstermin Stadt Aschaffenburg, Planungs- und Bausenat am 04.05.2023
zur Ortsumfahrung Sulzbach

Erläuterungen von Ltd. BD Schwab im Rahmen des Ortstermins des
Planungs- und Bausenats der Stadt Aschaffenburg

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Herzing,

sehr geehrte Damen und Herren Stadträte,

sehr geehrter Herr 1. Bürgermeister Stock,

das Staatliche Bauamt plant – wie Sie alle Wissen – seit einiger Zeit eine
Ortsumgehung für den Markt Sulzbach am Main.

Die Belastungssituation der Anwohner in Sulzbach ist sehr hoch, der
Planungsraum sehr kleinteilig, sehr eng und insgesamt mit vielen
Zwangspunkten und Besonderheiten ausgestattet. Daher ist es nicht
möglich, den Planungskorridor der Ortsumgehung nur auf das
Gemeindegebiet Sulzbach zu begrenzen.

Die Stadt Aschaffenburg und die Gemeinde Niedernberg sind von dieser
Planung gebietsbetroffen. Neben der Gebietsbetroffenheit wirkt sich das
Vorhaben auch hinsichtlich der Projektwirkungen auf die Stadt
Aschaffenburg, den Stadtteil Obernau und auch die Obernauer Str. in
Aschaffenburg aus.

Am 08.11.2022 haben wir Ihnen das Vorhaben und die
Vorentwurfsplanung im Planungs- und Bausenat der Stadt
Aschaffenburg vorgestellt. Im Zuge der anschließenden Diskussion
wurden durch Sie mehrere Rückfragen zu verschiedenen Aspekten
gestellt. Der heutige Termin dient dazu, die angesprochenen und ggf.
auch weiteren Punkte im Rahmen einer Ortseinsicht noch einmal
vorzustellen.

Folgende Punkte wurden angesprochen:

 Ist die Ausbauplanung der Maintalbahn bei dieser Planung
berücksichtigt?

 Die Ausbildung des Knotenpunktes Ortsanschluss Nord – der
Kreisverkehrsplatz über der Bahn – wurde als zu groß, zu hoch
und zu flächenintensiv empfunden. Untrennbar verbunden mit
diesem Punkt ist die Frage, wie sich das Projekt auf den
Bebauungsplan Röderäcker auswirkt.
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 Es wurde weiterhin befürchtet, dass die OU Sulzbach zu einer
Verkehrsverlagerung auf die rechtsmainische Seite führt und
dadurch eine Erhöhung der Belastung in Aschaffenburg, speziell in
der Obernauer Straße, eintritt.

Nicht angesprochen oder konkret hinterfragt wurde der Punkt

 Wie geht es jetzt mit der Planung weiter?

Ziel des heutigen Termins ist es, Unklarheiten auszuräumen und Ihnen
darüber hinaus eine klare Vorstellung von den geplanten
Teilbaumaßnahmen zu geben.

Ich beginne mit dem Punkt

Ist die Ausbauplanung der Maintalbahn bei dieser Planung
berücksichtigt?

Diese Frage können wir ganz eindeutig mit ja beantworten. In der
Planung sind die Erfordernisse für eine Elektrifizierung der Maintalbahn
eingeflossen. Alle Bauwerke berücksichtigen eine Bahnlinie mit
Oberleitung. Bei einer Überführung der Bahnlinie wird eine lichte Höhe
von 6 m in Abstimmung mit der Westfrankenbahn eingeplant.

Der Ausbau des Bahnhofs Sulzbach zum Begegnungsbahnhof, also ein
zweites Gleis und ein zweiter Bahnsteig, sind ebenfalls berücksichtigt.

Darüber hinaus enthält die Planung der OU Sulzbach einige Bauteile, die
den Ausbau des Bahnhofs zum Mobilitätsknotenpunkt unterstützen.

Auf der Schautafel haben wir entsprechende Darstellungen
zusammengestellt!
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Ausbildung des Ortsanschlusses Nord und Auswirkung auf den
Bebauungsplan Röderäcker

Die Ausbildung des Knotenpunktes Ortsanschluss Nord – der
Kreisverkehrsplatz über der Bahn – wurde als zu groß, zu hoch und zu
flächenintensiv empfunden. Untrennbar verbunden mit diesem Punkt ist
die Frage, wie sich das Projekt auf den Bebauungsplan Röderäcker
auswirkt.

Zur Verdeutlichung dieser Punkte haben wir die Visualisierung der
Planungsdaten für die Vorzugsvariante und die Varianten für den
Ortsanschluss Nord um einige aussagekräftige Perspektiven ergänzt.

Die Varianten obenliegender Kreisverkehr, Überführung und
Unterführung haben wir Ihnen in der Planungs- und Bausenatssitzung
der Stadt Aschaffenburg am 08.11.2022 bereits vorgestellt. Um die
Auswirkungen und Folgen der Varianten besser und klarer aufzuzeigen,
haben wir einige unseres Erachtens sehr aussagekräftige Perspektiven
für diese Varianten erarbeitet. Dabei haben wir besonders darauf
geachtet, dass der Flächenbedarf – insbesondere mit Blick auf den
Bebauungsplan Röderäcker – und die Höhenlage der Varianten
vorstellbar und nachvollziehbar dargestellt werden.

Sie können hier auf den Tafeln – jeweils untereinander – die
perspektivischen Darstellungen der Vorzugsvariante sowie der Varianten
Überführung und Unterführung betrachten. Die Perspektiven sind immer
vom gleichen Blickpunkt aus in das künftige digitale Geländemodell
eingerechnet.

Für die technische Lösung des Ortsanschlusses Nord muss zunächst
einmal die Bahnlinie gequert werden. Diese Bahnquerung kann
prinzipiell als Über- oder Unterführung ausgeführt werden. Neben den
rein technischen Aspekten ist allerdings noch eine Vielzahl von
umweltrechtlichen, naturschutzfachlichen und sonstigen Aspekten zu
prüfen und zu bewerten. Wir haben hierzu einige maßgebende Kriterien
zusammengetragen und dargestellt. Letztendlich ist eine zwar technisch
baubare Unterführung wegen ihrer Nachteile auf den Grundwasserstrom
und die Hochwassersicherheit nicht realisierbar bzw. nicht
genehmigungsfähig.
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Die Darstellungen der Varianten obenliegender Kreisverkehr,
Überführung und Unterführung zeigen eindeutig, dass der über der
Bahnlinie positionierte Kreisverkehr

 keine Auswirkungen auf die Baugrundstücke und deren
Bebaubarkeit hat,

 nur eine räumliche Verlegung der Versickerungs- und
Ausgleichsflächen erfordert,

 eine durchgängige Erschließung des Baugebiets und eine
Anbindung an die St 2309 gewährleistet,

 die mit Abstand flächensparendste Lösung ist,
 dieselbe Höhenlage über der Bahn wie eine reine Überführung hat,
 keine Behinderung des Grundwasserstroms bewirkt und
 infolge der Dammlage hochwassersicher ist.

Im Ergebnis ist die Vorzugsvariante die eindeutig flächensparendste,
geeignetste und somit beste Lösung für Sulzbach und Aschaffenburg.

Damit Sie sich hier vor Ort eine Vorstellung von dem Projekt machen
können, haben wir Ihnen auf den Schautafeln Perspektiven
zusammengestellt.

Um diese Darstellungen auch an Ort und Stelle verorten zu können,
haben wir einige wichtige Punkte positions- und koordinatengetreu
abgesteckt.

Wenn Sie im Folgenden über die Wiese in Richtung Staatsstraße gehen,
werden Sie folgende Planungspunkte vorfinden.

1) In Rot bzw. Holzpflöcke mit rotem Kopf die Straßenachse der
Ortsumgehung Sulzbach

2) In Gelb wesentliche Achspunkte der Erschließungsstraße im
Gewerbegebiet Röderäcker wie die Kreuzung mit der St 2309 (OU)
und der künftige Verknüpfungspunkt mit der St 2309.

3) In Grün den Böschungsfuß der Ortsumgehung, die in diesem
Bereich wegen der Überquerung der Bahn in Dammlage verläuft.

4) In Blau die Grundstückgrenzen des von der Staatsstraße aus
ersten Baugrundstücks im Bebauungsplan und die Grenze des
Bebauungsplans

Ich denke, Sie können dadurch einen guten Eindruck gewinnen, wo die
Ortsumgehung verläuft.
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Verkehrsverlagerung

Es wurde befürchtet, dass die OU Sulzbach zu einer
Verkehrsverlagerung auf die rechtsmainische Seite führt und dadurch
eine Erhöhung der Belastung in Aschaffenburg, speziell in der
Obernauer Straße, eintritt.
Im Vortrag vom November 2022 haben wir Ihnen die für das Jahr 2035
prognostizierten Verkehrszahlen vorgestellt.

Dabei haben wir aufgezeigt, dass in Folge der Projekte B 26 Ausbau
Darmstädter Straße sowie Neubau Mainbrücke Kleinwallstadt eine
Entlastung auf der St 2309 im Streckenabschnitt zwischen Sulzbach und
Aschaffenburg um 1.100 Kfz/24h eintritt.
Kurzum: Die Baumaßnahmen im Umfeld bewirken eine Entlastung!

Durch die Ortsumgehung Sulzbach entstehen Zeitvorteile für die
Verkehrsteilnehmer und die St 2309 wird als südliche Zufahrt nach
Aschaffenburg, insbesondere in die südlichen Stadtbezirke, attraktiver.
Gegenüber dem Prognosenullfall, der eine Entlastung um 1.100 Kfz/24h
zeigte, steigt die Verkehrsbelastung um 3.000 Kfz/24h an. Mit Blick auf
den Istzustand erhöht sich die effektive Verkehrsbelastung um 1.900
Kfz/24h.

Diese Prognosen wurden im Verkehrsmodell Remosi unter der Annahme
von Streckengeschwindigkeiten mit 100 km/h außerorts erarbeitet. Dies
wird immer so angesetzt, denn eine niedrigere zulässige
Höchstgeschwindigkeit kann nur angesetzt werden, wenn hierfür
verkehrsrechtliche Anordnungen oder verbindliche Aussagen der
Verkehrsbehörden vorliegen.

Nach der Vorstellung im Planungs- und Bausenat hatten wir mehrere
Termine mit den Verkehrsbehörden der Stadt Aschaffenburg und vom
Landratsamt Miltenberg. Im Ergebnis wurde eine Vereinbarung erzielt,
die auf dem Plan „künftige Geschwindigkeitsbeschränkungen…“
dargestellt ist.

Auf der St 2309 besteht entsprechend dieser Festlegung künftig nur auf
einem sehr kurzen Teilstück von ca. 1.000 m Länge zwischen dem
Ortsanschluss Süd und der Anbindung der ehemaligen Fähranlegestelle
nach Niedernberg eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h.

Auf allen anderen Teilabschnitten zwischen der Roland-Schwing-Brücke
und dem südlichen Ortsrand von Aschaffenburg wird die
Geschwindigkeit auf 70 km/h und teilweise auch auf 50 km/h begrenzt
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(im Bereich des WSV Bauhofs). Diese Geschwindigkeitsreduzierung
führt zu einer längeren Fahrtzeit auf der St 2309 und reduziert in der
Folge die Attraktivität der Strecke.

Wir gehen davon aus, dass die bisher ermittelte Nettomehrbelastung von
1.900 Kfz/24h infolge der vorgesehenen
Geschwindigkeitsbeschränkungen noch weiter abnimmt.

Das StBA AB wird die Prognoseberechnung auf Basis der Festlegungen
zur künftigen zulässigen Höchstgeschwindigkeit neuberechnen.

Die Berechnung wurde noch nicht durchgeführt, da derzeit noch eine
weitere Überprüfung zum Ortsanschluss Süd läuft. Sobald diese
abgeschlossen ist und Klarheit über die künftige zulässige
Höchstgeschwindigkeit zw. der Roland-Schwing-Brücke und AB besteht
wird die Berechnung durchgeführt.

Weiteres Vorgehen

Das Vorhaben wurde mit den aktuellen Projektdaten zur Bewertung im
Zuge der derzeit laufenden Neustrukturierung des Ausbauplans
angemeldet. Die Bewertung soll im Herbst 2023 abgeschlossen werden.

Die Vorentwurfsplanung ist weit fortgeschritten. Derzeit überprüfen wir
eine alternative Ausbildung des Ortsanschlusses Süd. Daraus ergeben
sich möglicherweise Planänderungen, die in die Planung eingearbeitet
werden müssen.

Im Ergebnis werden wir die Stadt Aschaffenburg, die Gemeinde
Niedernberg und den Markt Sulzbach voraussichtlich Anfang 2024 um
ihre abschließende Stellungnahme zum Vorentwurf bitten. Im Anschluss
daran werden die Vorentwurfsunterlagen fertiggestellt und der Regierung
von Unterfranken bzw. dem Bay. StMB zur Genehmigung vorgelegt.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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